
Seite 10 Freitag, 4. Juli 2014SON4-1 LANDKREIS SONNEBERG

Vogelschießen:
Karusselle, Lose,
Schlemmereien

Sonneberg – Mit einem Bieranstich
läutet Bürgermeisterin Sibylle Abel
traditionell das Sonneberger Vogel-
schießen auf dem Schießhausplatz
ein. Am Samstag, 5. Juli, 16.30 Uhr,
wird sie den Hammer schwingen
und den Rummel eröffnen. Auf dem
Festplatz warten Rundfahrklassiker
wie „Magic“ und „Break Dance“. Auf
dem Autoscooter dürfen Jung und
Alt ohne Fahrerlaubnis ans Steuer,
im Kettenflieger fliegen sie durch die
Luft. Es wird geschossen, geworfen,
gelost, geschlemmt und genascht.
Auf dem Autoscooter findet am
Samstag um 11 Uhr ein ökumeni-
scher Schaustellergottesdienst statt.
Am Dienstag, 8. Juli, 19 Uhr, sind
Handwerker und Gewerbetreiben-
den zum „Sonneberger Abend für
Handwerk, Industrie und Dienstleis-
tungen“ eingeladen. Der Familientag
findet am Mittwoch, 9. Juli, statt. Die
Geschäfte öffnen dann zu ermäßig-
ten Preisen. Den Höhepunkt des Fes-
tes gibt es am Freitag, 11. Juli, wenn
das Höhenfeuerwerk Schaulustige in
seinen Bann ziehen wird.

Die Privilegierte Schützengesell-
schaft Schießhaus Sonneberg 1851
proklamiert am Samstag, 5. Juli,
ihren König und dessen Ritter. Der
neue Regent erhält am Sonntag von
der scheidenden Vereinsschützenkö-
nigin die Kette. Kostenlos mit dem
Luftgewehr schießen für jedermann
– dies ist am Montag, 7. Juli, 16 Uhr,
für alle ab 12 Jahren möglich. Am
Dienstag ab 17 Uhr geht es um den
Pokal der Bürgermeisterin, welchen
nur mindestens 18-Jährige bekom-
men können, die keine Mitglieder ei-
nes Schützenvereins sind. Das Volks-
gaudischießen beginnt am Mitt-
woch, 10. Juli, um 17 Uhr (Mindest-
alter 18 Jahre). Für den Vogelab-
schuss beginnt am Samstag, 12. Juli,
17 Uhr, die Qualifikation. Am Sonn-
tag geht es um 9 Uhr weiter – 16 Uhr
gibt es dann einen Pokal.

Ab Samstag geht es heiß her
beim 170. Sonneberger Vogel-
schießen. Archivf.: camera900.de

Wenn kleine Augen leuchten
Singen, basteln, reiten
und lernen, was es bei der
Feuerwehr alles zu erleben
gibt: Das alles konnten die
Kleinen und Großen beim
Sommerfest der Schnatter-
schnäbel erleben.

VonKonstanze Bauersachs

Heubisch – Dem miesen Wochen-
endwetter haben die Schnatter-
schnäbel erfolgreich getrotzt. Die
Kinder und Erzieherinnen der gleich-
namigen Kindertagesstätte hatten
ihr Sommerfest schon so lange ge-
plant, dass auch der Regen nieman-
den von der guten Laune abbringen
konnte. Schon früh hatten sich viele
Besucher auf dem Spielplatz im Gar-
ten eingefunden und warteten ge-
spannt auf das Programm.

Die Leiterin der Einrichtung Kers-
tin Freund begrüßte zu Beginn die
zahlreich erschienenen Gäste sowie
Carola Heinze, die als Gemeinderats-
mitglied und in Vertretung des Förit-
zer Bürgermeisters Roland Rosenbau-
er der Einladung gefolgt war. Sie er-
zählte, dass sie dank ihrer Enkelkin-
der seit vierzehn Jahren immer wie-
der an Veranstaltungen des Kinder-
gartens teilnehmen darf. „Vor
schwierige Aufgaben haben uns die
neuen Gesetzgebungen der Landes-
regierung gestellt, aber die Einrich-
tung zeigt, wie man sie sehr gut um-
setzen kann und darauf kann man
wirklich stolz sein“, so Heinze. Ihr
blieb zum Schluss noch zu sagen,
dass sie allen Schulanfängern Lehrer
wünsche, die Verständnis für sie ha-
ben, ihnen Dinge beibringen, aber
auch mit ihnen spielen, tanzen und
vor allem lachen.

Als Vertreter der Grundschulen
war Lehrerin Bärbel Rückert von der
Grundschule Föritz der Einladung

nach Heubisch gefolgt. „Es ist jedes
Jahr aufs Neue beeindruckend, was
die kleinen und großen Künstler hier
mithilfe ihrer Erzieherinnen auf die
Beine stellen. Ich freue mich schon
jetzt, so tolle Schulanfänger bei uns
begrüßen zu dürfen“, so Rückert.

Stolz standen Mamas, Papas,
Omas, Opas und Geschwister und

lauschten den Liedern und Gedich-
ten der kleinen und großen Schnat-
terschnäbel. Sogar die ein- bis zwei-
jährigen Bienenkinder hatten ihren
Auftritt und verteilten Zuckertüten
an die ABC-Schützen. Auch die
Schulanfänger gestalteten fleißig
mit. Im Lied „Alle Kinder lernen le-
sen“ konnte man vom Alphabet hö-
ren, aber auch die Jahreszeiten, For-
men und Farben fanden ihren Platz –
treu dem Jahresmotto „Eckig, rund
und kunterbunt“.

Erzieherin Bärbel Engelhardt hatte
jüngst in einer Weiterbildung etwas
tolles gelernt. Im Zuge des bewe-
gungsfreundlichen Programms mit
Paul Purzelbaum von der Kranken-
kasse IKK wurde das eingebaut und
ihre Hasenkinder, die fast alle nächs-
tes Jahr in die Schule kommen, zeig-
ten, was sie beim Trommeln gelernt
hatten. Pezzibälle in Wäschekörben
verwandelten sich in Trommeln und
zum Welthit „We will rock you“
rockten sie den Nachmittag.

Schulanfängerin Judith Heinze
führte sicher und ohne sichtbare
Aufregung durch das Programm und
leitete zu jedem neuen Auftritt über.

Die Käferkinder zeigten in ihren lus-
tigen Marienkäferumhängen den
Tanz zum Kinderlied „Brüderchen
komm tanz mit mir“ und im Publi-
kum leuchteten die Augen, denn je-
der sah seinem kleinen Schatz zu.

Die Mäusekinder und deren Solis-
ten mit dem „Lied über mich“, dass
sie neben Händen und mehr als drei
Haaren einen runden Bauch haben.
Nach dem gelungenen Programm
stürmten die Gäste das Kuchenbü-
fett, das mithilfe der Mamas und
Omas reichlich gedeckt und schnell
ausverkauft war. Beim Kinder-
schminken wurden die Mädchen
und Jungs zu Löwen, Tigern, Dracu-
las und süßen Mäuschen.

Ran an die Schläuche
Vor dem Kindergarten hatte die

Freiwillige Feuerwehr Heubisch Stel-
lung bezogen. Aktive Mitglieder der
Wehr sowie Kameraden der Jugend-
feuerwehr waren gekommen, um
den Kindern die Technik des Feuer-
wehrautos sowie manch wichtige
Aufgabe im Alltag eines Feuerwehr-
mannes oder einer Feuerwehrfrau
näher zu bringen. Die Kleinen konn-

ten sogar einmal an der Kübelspritze
loslegen.

Im Kontrast dazu standen die Pfer-
dekutsche mit zwei Kaltblütern im
Gespann und die Ponys, die von den
Kindern geritten werden konnten.
Dort bildeten sich manchmal ganz
lange Warteschlangen. Aber ob nun
Feuerwehr oder Ponyreiten, die Mäd-
chen und Jungs probierten alles ein-
mal aus. Um 16 Uhr öffnete die gro-
ße Tombola ihre Türen. Fleißig hat-
ten die Eltern und Erzieherinnen
Preise gesammelt, die nun an aufge-
regte Kinder übergeben werden
konnten. „Alle Einnahmen, ob für
die Lose oder den Kuchen, kommen
komplett dem Kindergarten zugute“,
so Leiterin Freund. Sie fügte hinzu:
„Ein großes Dankeschön gilt allen
Helfern des Tages. Schon am Morgen
kamen Mamas, Papas und Groß-
eltern und halfen beim Aufbau der
Biertischgarnituren, die wir von Feu-
erwehren und dem Technischen
Hilfswerk geliehen hatten. Auch ih-
nen einen Dank. Elternbeirat sowie
Förderverein haben fleißig mitge-
plant und auch bei der Durchfüh-
rung zur Seite gestanden.“

Dastaunen die Kinder nicht schlecht, genauso wie ihreFamilien. BeimgroßenSommerfest der HeubischerKita„Schnatterschnabel“ war für GroßundKlein allerhand
geboten. Vom Regen ließ sich an diesem Tag keiner die gute Laune verderben. Fotos (2): camera900.de

Mit einstudierten Liedern und vielem mehr führten die baldigen Grundschüler
ihre Gäste durch den Nachmittag.

Feierfreunde versammeln sich
rund um die Teiche

Gemütlich feiern am
Teich: Dies ist jetzt am
Wochenende sowohl in
Mogger als auch in
Truckendorf möglich.

Mogger/Truckendorf – Zu ihrem
Dorf- und Teichfest lädt der Dorf-
und Teichverein am 5. Juli zum Dorf-
teich nach Mogger ein. Ab 14 Uhr
steht DJ Setter mit volkstümlichen

Weisen, Schlager, Rock und Pop an
den Plattentellern. Ab 17.30 Uhr gibt
es deftige Speisen aus dem Backofen.
So kann jeder bei Grillhaxen, Krus-
tenbraten sowie Bratwürsten mit
und ohne Kraut seinen Hunger
stillen. Bis in die Nacht lädt DJ Setter
zum gemütliches Beisammensein,
Feiern und Tanzen mit Disco-Musik
am beleuchteten Dorfteich ein.

Auch der Dorfteich am Trucken-
dorfer Bürgerhaus lädt am Wochen-
ende Freunde des fröhlichen Feierns

ein. Am Sonntag, dem 6. Juli, geht es
los. Ab 14 Uhr sind die Bachfelder
Blasmusiker aktiv und sorgen für die
musikalische Umrahmung. Der

sportliche Aspekt soll auch nicht zu
kurz kommen. Unter dem Motto
„Ran ans Netz“ rufen die Volleyball-
Frauen des TSV 1860 Schalkau Sport-
begeisterte zu einer Partie auf.

Sowohl am Dorfteich in Truckendorf ... ... als auch in Mogger geht’s amWochenende heiß her. Fotos (2): privat
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